
→ Gastbeitrag

Das Jahr 2023 hat erneut die enorm zerstörerischen humanitären und ökonomischen Auswirkungen von Natur- 

katastrophen in Erinnerung gerufen: Erdbeben, Überschwemmungen, Starkregen oder Hagelstürme forderten 74.000 

Todesopfer und verursachten volkswirtschaftliche Schäden von 250 Milliarden US-Dollar. Versichert waren davon  

95 Milliarden US-Dollar. Damit reiht sich 2023 ein in eine Folge von Jahren, mit  Schadensummen für die Assekuranz 

in einer Größenordnung von rund 100 Milliarden US-Dollar. Aus Risikomanagement-Sicht ist dabei von Bedeutung, 

dass die zu beobachtende zunehmende Frequenz und Intensität von Extremwetterereignissen keine statistischen Ano-

malien sind, sondern ein klares Zeichen für die sich wandelnden Muster unseres Klimas.

Überall und immer öfter: Naturkatastrophen
Munich Re erfasst und analysiert seit den 1970er-Jahren 
Naturkatastrophenereignisse und nutzt diese Daten –  
zusammen mit der Expertise aus einem Team aus Natur-
wissenschaftlern – um Schadentrends sowohl für das 
Risikomanagement als auch für Geschäftsentwicklungs-
zwecke einzuordnen. Wichtig ist dabei die Feststellung, 
dass Schadenanstiege aus wetterbedingten Katastrophen 
nicht auf wenige Regionen beschränkt sind. Es ist ein 
nahezu weltweites Phänomen, das sich im Detail nach 
unterschiedlichen Gefahrentypen wie Überschwemmun-
gen, Stürme oder Gewitterereignisse differenzieren lässt. 
Dringender Handlungsbedarf ist also gegeben, wenn diese 
Entwicklung zu immer höheren Naturkatastrophenschäden 
abgedämpft werden soll: mehr Fokus auf kurz- und mittel-
fristig wirkende Präventionsmaßnahmen und parallel dazu 
wirksame Investitionen in den Klimaschutz.
 

Die Rolle der Versicherungsbranche in einer sich 
wandelnden Welt
Versicherungen spielen eine zentrale Rolle im Risiko-
management von Naturkatastrophen. Sie bieten nicht nur 
finanziellen Schutz für die Betroffenen, sondern fördern 
auch das Risikobewusstsein und die Anpassung an den 
Klimawandel. Doch die zunehmende Häufigkeit und 
Intensität von Extremwetterereignissen stellt die Branche 
vor die Frage: Können diese steigenden Risiken langfristig 
versicherbar bleiben?

Die Antwort ist komplex. Es geht aber eher um das „Wie“ 
die Versicherbarkeit gewährleistet werden kann, als um das 
„Ob“ überhaupt diese ökonomisch so bedeutende Funk-
tion des Risikotransfers zukunftsfest ist. Und das in einem 
Umfeld, das sich verändert und schon verändert hat. Die 
steigenden Schadenssummen, getrieben durch sowohl 
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Versicherung leisten kann, darf nicht ausschließlich von 
Marktkräften bestimmt werden. Es geht um den Schutz 
unserer gemeinsamen Zukunft und die Sicherstellung, dass 
niemand zurückgelassen wird. Als Versicherungsindust-
rie haben wir die Verantwortung, innovative und inklusive 
Lösungen zu entwickeln, die allen Gesellschaftsschichten 
zugute kommen.

klimatische Veränderungen als auch sozioökonomische 
Faktoren wie Wohlstandswachstum und Inflation, führen 
ohne Gegenmaßnahmen zu höheren Risiken und damit zu 
höheren Prämien. Insbesondere in hochgefährdeten Ge-
bieten könnte mittelfristig die Folge sein, dass Versicherun-
gen für einige unerschwinglich werden könnten.

Die Anpassung an diese neuen Herausforderungen er-
fordert Innovationen und Flexibilität von allen Beteiligten. 
Einerseits müssen Versicherer die Risikobewertungsmo-
delle stetig verfeinern, um die wachsenden Risiken präzise 
abzubilden. Andererseits ist es entscheidend, in präventive 
Maßnahmen zu investieren und resiliente Infrastrukturen zu 
fördern. Dies beinhaltet den Bau von Privat- wie Geschäfts-
gebäuden ebenso wie die öffentliche Infrastruktur, um sie 
besser an die jeweiligen lokalen Gefahren anzupassen. Das 
Weihnachtshochwasser 2023 in Deutschland hat klar ver-
deutlicht, wie wichtig zum Beispiel intakte Deiche sind, um 
die Schäden für alle Beteiligten gering zu halten.  

Zudem ist es notwendig, über traditionelle Versicherungs-
modelle hinauszudenken und innovative Lösungen wie 
Public Private Partnerships zu etablieren. Diese können 
insbesondere in Ländern mit niedrigem Einkommen einen 
wesentlichen Beitrag leisten, um die große Versicherungs-
lücke dort zu schließen und den Schutz vor Naturkatastro-
phen zu verbessern.

Ein weiterer Aspekt ist, dass wir anerkennen müssen, dass 
die Versicherbarkeit von Naturkatastrophen auch eine 
soziale Dimension hat. Die Frage, ob sich jemand eine 

Nat cat loss events 2023
Natural catastrophes caused overall losses of US$ 250bn worldwide

Flood, severe storm
12–23 May
Italy, Bosnia and Herzegovina, Croatia, Austria
Overall losses: US$ 10bn
Insured losses: US$ 1.1bn

Severe storm
1–4 Mar

United States
Overall losses: US$ 6bn

Insured losses: US$ 4.2bn

Tornado, winter storm
30 Mar–1 Apr
United States
Overall losses: US$ 5.5bn
Insured losses: US$ 4.3bn

Earthquake
8 Sep

Morocco
Overall losses: US$ 7bn

Insured losses: US$ 0.3bn
Fatalities: 3,000

Flash flood (Storm Daniel)
4–12 Sep

Libya, Bulgaria, Greece, Turkey
Overall losses: US$ 6.2bn
Insured losses: US$ 0.5bn

Fatalities: 4,300

Typhoon Doksuri (Egay)
24 Jul–4 Aug
China, Philippines, Taiwan, Vietnam
Overall losses: US$ 25bn
Insured losses: US$ 2bn
Fatalities: 108

Cyclone Gabrielle
11–17 Feb
New Zealand
Overall losses: US$ 2.8bn
Insured losses: US$ 1.9bn

Earthquake
6 Feb
Turkey, Syria
Overall losses: US$ 50bn
Insured losses: US$ 5.5bn
Fatalities: 58,000

Hurricane Otis
22–25 Oct

Mexico
Overall losses: US$ 12bn
Insured losses: US$ 4bn

Fatalities: 53

Lahaina Wildfire
8–31 Aug

United States
Overall losses: US$ 5.5bn
Insured losses: US$ 3.5bn

Fatalities: 100

NatCatSERVICE

Hydrological events
Flood, mass movement

Meteorological events
Tropical storm, extratropical storm,
convective storm, local storm

Climatological events
Extreme temperature,
drought, wildfire

Geophysical events
Earthquake, tsunami,
volcanic activity

All loss events 
(based on property damage and/or fatalities)

Significant catastrophes 
(based on the number of fatalities, overall and 
insured losses) 

Source: Munich Re, NatCatSERVICE, 2023

The five largest natural disasters in 2023 
Ranking by overall losses

Date Country/
Region

Event Fatalities Overall 
losses
US$ bn

Insured 
losses
US$ bn

6.2.2023 Turkey, Syria Earthquake 58,000 50 5.5

24.7–
4.8.2023

China,  
Philippines,

Taiwan, 
Vietnam

Typhoon 
Doksuri
(Egay)

108 25 2.0

22.10–
25.10.2023 Mexico Hurricane 

Otis 53 12 4.0

12.5.–
23.5.2023

Italy,  
Bosnia and 

Herzegovina,  
Croatia, 
Austria

Flood,  
flash flood,

severe 
storm

15 10 1.1

8.9.2023 Morocco Earthquake 3,000 7.0 0.3

Quelle:  2024 Munich Re, NatCatSERVICE
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